
Schulrat Ennetbürgen -  
Rechenschaftsbericht 2008 
 
Einleitung 
Wir sind mit gestärktem Vertrauen ins 
Jahr 2008 gestartet. Die operative 
Führung wurde nun vollumfänglich von 
der Schulleitung übernommen. Der 
Schulrat durfte sich auf seine Kernauf-
gaben konzentrieren. Wir bemühten 
uns, Unklarheiten zwischen der strate-
gischen und operativen Ebene, die im 
Alltag immer mal wieder auftreten kön-
nen, zu durchleuchten und gegebenen 
falls neu aufzugleisen. Dies ist ein 
längerer Prozess und wird uns noch 
weiterhin beschäftigen. 
 
Organisation und Verwaltung 
Der Schulrat ist zu 20 ordentlichen 
Sitzungen zusammen gekommen und 
hat über 162 Geschäfte beraten und 
entschieden. Das Sekretariat wurde 
räumlich neu gestaltet und ein sepa-
rates Sitzungszimmer eingerichtet. Die 
Organisation und Ausführung der Ver-
mietungen der verschiedenen Räume 
und des Gemeindesaals übernimmt 
nun das Sekretariat. Daher wurde die 
Verwaltung anfangs Jahr mit einer 
Teilzeitstelle erweitert.  
 
Severin Monn und Pius Odermatt ha-
ben nach acht Amtsjahren ihre Auf-
gabe als Schulrat abgegeben. Ruth 
Rossi verliess uns nach vier Jahren 
Amtszeit. Nach der Gemeindever-
sammlung im Mai durften wir im Rat 
Toni Odermatt begrüssen. In dieser 
neuen Zusammensetzung und in ver-
kleinerter Form hat der Schulrat seine 

Aufgaben neu definiert. Als Fünfer-
gremium sind wir gefordert, da vor 
allem die zusätzlichen Aufgaben aus-
serhalb der jeweiligen Ressorts enger 
verteilt werden müssen. Dies funktio-
nierte auf Anhieb sehr gut. 
 
Personelles 
Wir konnten am Schuljahresende die 
folgenden Arbeitsjubiläen feiern: 
 
▪ Bernadette Bucher 30 Jahre 
▪ Lydia Rohrer 10 Jahre 
 
 
Folgende Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter haben auf Ende Juli 2008 die 
Volksschule verlassen: 
 
▪ Durrer René Fachlehrperson 
▪ Siegenthalter Ruth Fachlehrperson 
▪ Röösli Res Fachlehrperson  
▪ Bucher Bernadette Reinigung 
 
 
Im August 2008 begrüssten wir die 
neuen Lehrpersonen bei uns in Ennet-
bürgen. Es sind dies: 
 
▪ Dörfel Annika  
 Fachlehrperson ORS 
▪ Berchtold Angela 
 Klassenhilfe Primar 
▪ Gisler Martina  
 Schulische Heilpädagogin 
 
Schülerzahlen 
Zurzeit besuchen 379 Schülerinnen 
und Schüler unsere Volksschule. Wir 
führen 4 Kindergartenklassen (Voll- 
und Teilzeitkindergarten), 13 Primar-
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klassen und 6 OS Klassen. Die Werk-
schule in Buochs wird von 5 Schülern 
und 1 Schülerin aus Ennetbürgen be-
sucht. 3 Kinder werden in der Heilpä-
dagogischen Schule in Stans unter-
richtet. 
 
Unterricht 
Mit dem Slogan „Schule Ennetbürgen 
– die freundliche Schule“ haben wir die 
Aktionen unter dem Begriff „Benimm ist 
in“ fortgesetzt. Sicher ist, dass nur in 
einem respektvollen Klima gut gear-
beitet werden kann. Aus diesem Grund 
setzten wir semesterweise Akzente 
und übten diese mit den Schülerinnen 
und Schülern ein. Rückmeldungen von 
Kindern und Eltern zeigen, dass zurzeit 
ein gutes Klima an unserer Schule 
herrscht. Einzelne Konflikte entstehen 
in den Pausen. Deshalb wurde die 
ganze Pausenorganisation kritisch 
hinterfragt und daraus resultierende 
Verbesserungen eingeführt. Ein vielfäl-
tigeres Spielangebot auf dem Pausen-
platz beugt Problemen vor. 
 
Die Überarbeitung des Integrations-
konzeptes wurde abgeschlossen. Be-
reits sind einige Umsetzungsschritte in 
die Wege geleitet und eine entspre-
chende interne Weiterbildung ange-
boten worden. Dabei ist unsere ober-
ste Zielsetzung, dass die Kinder mit 
ihren individuellen Ansprüchen im 
Zentrum der Unterrichtstätigkeiten 
stehen. Diesem Anspruch als Lehrper-
son gerecht zu werden, ist eine grosse 
Herausforderung und erfordert perma-
nente Weiterbildung. 
 
Die kantonalen Weiterbildungen zur 
Einführung des Lehrplans Ethik wur-
den abgeschlossen. Ab neuem Schul-
jahr werden die Lehrplaninhalte in den 

Klassen umgesetzt. Seit mehreren 
Jahren unterrichten alle Lehrpersonen 
die Rechtschreibung einheitlich nach 
der Methode „Hochstrasser“. Im ver-
gangenen Jahr wurde mit einer weite-
ren Fortbildung diese Methode vertieft 
und in den Grammatiklehrplan einge-
fügt. 
 
Die Begabungsförderung richtet sich 
nicht nur an hochbegabte Kinder, son-
dern fördert alle Kinder in ihren indivi-
duellen Begabungen. Der Baustein 
„Freie Tätigkeit“ wurde in diesem Jahr 
nochmals vertieft. Sie bietet die Mög-
lichkeit, persönliche Stärken der Kinder 
zu entfalten und zu fördern. 
 
Unsere pädagogischen „Superuser“ 
sind dafür verantwortlich, dass die gute 
EDV-Infrastruktur an unserer Schule 
auch gewinnbringend im Unterricht 
eingesetzt wird. Sie boten dazu ver-
schiedene Weiterbildungen und Work-
shops an. 
 
In Qualitätsgruppen besprechen die 
Lehrpersonen Besonderheiten des 
Unterrichts oder schwierige Situationen 
mit Kindern. Gleichzeitig beraten sie 
sich gegenseitig, um sich persönlich zu 
stärken und die Unterrichtsarbeit damit 
positiv zu beeinflussen. Die Zusam-
menarbeit mit den Eltern stand einmal 
mehr im Fokus. Vor den Besuchstagen 
wurden die Eltern der Oberstufen-Kin-
der zusätzlich aufgemuntert, Unter-
richtsbesuche zu machen. Der Erfolg 
blieb nicht aus. 
 
Musikschule 
Die Musikschule zählt auch in diesem 
Schuljahr eine unveränderte Schüler-
zahl von 210 Schülerinnen und Schü-
lern auf. Sie werden neben dem 



Musikschulleiter von 21 Teilzeitlehr-
personen unterrichtet. Die beliebten 
Ensembles wie Jungmusik, Beginners-
Band, Jugendorchester und Kinderchor 
weisen eine erfreulich ausgeglichene 
Besetzung auf. Die musikalische 
Bildung ist zu einem festen Bestandteil 
an unserer Schule geworden. Es ist 
kaum zu ermessen, welch positiven 
Einfluss dieses Musizieren und Auf-
treten auf die Jugendlichen hat. Alle 
Musikschulaufführungen machen deut-
lich, dass das hier investierte Geld eine 
nachhaltige Wirkung zeigt. 
 
Ein besonderes Grossereignis war die 
Aufführung des Musicals „FREUDE“. 
Für einmal wirkte die Jungmusik als 
Begleitorchester des über dreissig-
köpfigen Kinderchores mit. Nicht zu-
letzt überzeugte diese Produktion auch 
durch die von der Oberstufe herge-
stellten Kulissen und Requisiten.  
 
Am Eidgenössischen Jugendmusikfest 
in Solothurn erzielte unsere Jungmusik 
ein sensationelles Resultat.  
 
Die gesamte Musikschule bescherte 
uns auch dieses Jahr zu Weihnachten 
stimmungsvolle und eindrückliche 
Musikdarbietungen.  
 
Infrastruktur 
Die Liegenschaften beschäftigen uns 
das ganze Jahr. 
 
Im Januar fand der verspätete Baube-
ginn für den Spielplatz statt. Anfangs 
Juli konnte die Absperrung entfernt 
werden und seitdem freuen sich die 
Schulkinder und auch viele Familien an 
der vielseitigen und schönen Anlage. 
 
Die Dachziegel vom Schulhaus 2 

kamen in die Jahre und mussten er-
setzt werden. Da das ganze Haus 
wegen der Sicherheitsvorschriften 
eingerüstet werden musste, drängte 
sich eine gleichzeitige Fassadensanie-
rung auf.  
 
Nach dem Dorffussball-Turnier wurde 
das nächste Grossprojekt in Angriff 
genommen. Der Sportplatz wurde mit 
einem Rollrasen erneuert. Der profes-
sionelle Einsatz mit lasergesteuerten 
Spezialmaschinen war beeindruckend. 
Die Bewässerungsanlage mit neuer 
Wasserzuleitung erlaubt eine effiziente 
Bewässerung in trockenen Sommer-
monaten. Dank dem Rollrasen konnte 
die Erneuerung vor dem frühen Win-
tereinbruch erfolgreich abgeschlossen 
werden. 
 
Das Vorprojekt für die Teilsanierung 
MZA nahmen reichlich Zeit in An-
spruch. Das gute Einvernehmen mit 
allen Beteiligten (Vereine, Behörden, 
Parteien) führte nicht zuletzt auch 
deswegen dazu, dass die Herbstge-
meindeversammlung den Kredit von 
2,85 Millionen bewilligte. 
 
Finanzen 
Die Schulfinanzen des Rechnungsjah-
res 2008 bewegten sich im Rahmen 
der vorangegangen Jahre. Die Steuer-
einnahmen stiegen nochmals an, so 
dass ein Ertragsüberschuss resultierte. 
Mit der Inbetriebnahme des Spiel-
platzes und des Sportplatzes im 2008 
konnten die beiden Investitionskredite 
abgeschlossen werden. Damit künftig 
die finanziellen Risiken der Schule tief 
gehalten werden können, hat der 
Schulrat beschlossen, ab 2009 ein 
internes Kontrollsystem (IKS) einzufüh-
ren. 



Persönliches 
Das Jahr 2008 war eine Entlastung für 
mich. Ich konnte mich auf meine ei-
gentlichen Aufgaben als Präsidentin 
konzentrieren. Ein grosses Anliegen ist 
mir der gegenseitige Informationsaus-
tausch mit der Schulleitung und dieser 
funktioniert einwandfrei. Wenn immer 
es die Zeit erlaubt, begegne ich den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
gerne in der Pause. Dort kann ich mich 
im persönlichen Gespräch davon über-
zeugen, dass das Engagement und die 
Begeisterung für ihre jeweilige Arbeit 
an unserer Schule enorm sind. Ihre 
kreativen Ideen, die sie zum Wohle 
unserer Kinder und Jugendlichen ein-
setzen, sind mannigfaltig. Dies gilt für 
alle Angestellten an unserer Schule. 
Denn nur ein „Mitänand“ führt zum 
Erfolg. In diesem Sinne danke ich von 
Herzen allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für die hervorragenden 
Leistungen und für ihre tägliche Ener-
gie, die sie mit grosser Freude für 
unsere Kinder und Jugendlichen ein-
setzen. 
 
Allen Ennetbürgerinnen und Ennetbür-
gern danke ich für das entgegen-
gebrachte Vertrauen in den Schulrat. 
 
 
März 2009 
 
Monika Lüthi-Wyss 
Schulpräsidentin 
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